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Nick und Fritz Papek keisten leyten 
Dienstag Morgen gefchäftihalber nach 
Vuahm 

Emil Uehling reiste Sonnabend 
Morgen nach Omaha um feinen Vater 

zu besuchen. 
JaeobsReibold reiste MittwochJMpv 

gen nach Cattoll um sich dort nach ei- 
Iet Jatm Umzusehem 

PMB Mlb Cletus Eckmaun versend- 
fen heute 2 Carload Vieh nnd eine Cur 

Schweine nach Versteht-. 
Herr und Erm- Eb Bkcfch teisien 

Donnerstag Morgen Inach Stiefel Im 

see-Begräbnis ihrer Mutter beizuon- 
«seen. .- 

«- « Inst. Clanssen versandte an Mistwa- 
ICarload Vieh nach Our-ihm 

« 

M Freitag zurück und war sehr zn 
TMI mit dein Preis- 

Mns Dennings nnd Frau Mathinej 
g js n die Pospiohei o Futteryardj 

men. Jiin wird es seht siir 
." -.» westlich sieh-ums 
WEonntag wurde Hans 

Mir ini Elternhause von Dr. 

Leidens Sionr City wegen Blind- 

darenentziiudnng operieri. Die Opera 
tion nahm einen guten Berlaus. 

Jehn se Brns welcher 2 Is2 Meile 
von hier wohnt, wird am nächsten Mon 

wng W Feb. seine Anktion abhal- 
»"ten. Ilusgezeichnetei Vieh Pferde nnd 

Schweine werden verkauft verdeu. 

Uneh isi sein Maschinerie noch nen- 

Herr J. D. hausen von Mc Lean 
war gestern in der Stadt nnd , sprach 
auch in unserer Ofsice vor. Er läßt 
noch ein weiteres Jahr die Gerinanin 
nach Deutschland zu« seinen Verwandten 

reisen nnd sendet« herzliche Grüße dies- 

msl mit. 

Vier John Decker nnd Fel. Nellie 

Gartner wurden ain letzten Mittwoch 
Morgen in der hiesigen St. Andre wg 

Kirche non sather MeNamara ehelich 
verbitt-dem Die Traugengen waren 

Wsrls Ugnessinrphy von Wiener , nnd 

Walter Gariner. vie traten ain Mitt- 

woch eine hochzeittreise nach Qmaha nnd 

St.Lonis an. Nach ihrer Rückkehr wer 

den sie ihr schönes nene Hans ini west- 
lichen Teile des Stadt beziehen- 

Jn Oniaha wurden lehte Woche 

Montag Connty Schatz-neisier Lonis 
Eggeri nnd Fri. Mal-ei Ellingson, 
beide von Center, von dein Connty- 
Richter in Dongiai Couuty vermählt. 
Die jungen Ehelente kehrtest asn Frei- 
naisCenterznriick wo sie sieh bereits 

häusiich niedergelassen habe-. Möge 
ihnen ein recht glücktiches Ehelebett de- 

schert sein, das ist der Wnnch der Ger- 
mania. 

Madie Baker und Bill (Vntch Hor- 
ner wurden kürzlich in der deutschen 
lnth. Kirche in Denoer durch Pastor 
Vischop in die Nosensesselu der Ehe ge- 
knüpft. Möge der Knoten nie locke! 
werden. Wir gratulieren »Buch« daß 
er einen solch guten Fang getan hat, 
nnd Mahle zu dein strebsamen jungen 
Mann. der es sertig brachte, sie zu er- 

langen.-—Diee wiederlegt atle Gerüch- 
te,weiche von verschiedenen Personen 

es mis- 
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de. Ein jeder halte es vor seiner eigenen 
Titr rein. 
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Center. 
Bett W. koyte von Bloomsiel 

ver lett-n steten-us gessfstghefbet 
in ceater. 

Shetiss Vlasnick brachte unt Mitt- 

woch Ed. Damm-nd, welcher sieh Onl- 
dig bekannt hatte, einen Rand-aus« 
in Blocnr.siekd begangen zu haben, nach 
Lincoln ins Zuehthant 

Wen. v. sie-riet nnd Rai-h stated 
haben letzten Sonnabend eine Carlpad 
Schweine verlchickt. . 

Gm. Grndawski und Wm. v. Rent-i 
zell betende sich in Sprinstelyl 
Wisse-etl, m die Schneider des erse- 
en schwer erkrankt danieder liegs. 

Professor Sttn fon nnd Familie, set 
«che 7 Wochen use-en Blumen unter- 
Qnarrantäne gehalten wurden, find seh 
ten Freitag herausgecassem Die Schule 
wurde Montag wieder etissnet 

Frau Fred Kyktei Sr· welche iüd 
von Center wohnte, ist lebten Sonna- 
bend Abend gestorben und wurde auf 
dem Bazile Friehofe deigefeht. Unfe 
Bened- 

Chris Wulf von Columbia Taum- 
ship und Phillip Dverr ir. befanden 
sich am. Mannes in Ewier und erlangte 
leherer vom Couuiyrichier ein Dokmneurr 
welches unserm Freund Chri- angeb- 
lichdeu Titel Schwiegervater eindrin- 
gen wird. 

Emil Graivwiki verzog diese Woch- 
nach Tripp Even-M Süd-Damm wo 

er feinen dauernden Wahnsi. aufgenom- 
uien hat« Seine qutin welche einige 
Tage dei Angehörigen in Winnetoon s 

verweilen wird, wird in kurzer Zeits 
ebenfalls die Reife nach der neuen; 
Heim-i antreten. 

Während der veriesien Sihnug des 

Distriligerichis wurde Ed. Hanuuoud, 
welcher lich des Ranlmnfallg schuldig 
bekannte, vvn Richter Welch zur Zucht- 
hansitrafe verdvuneri. Seine Sirnizeit 
wurde dein Gut-ehren dei«Banrd vis. 
Pardvus« überlassen,«jedach ist dieseldej 
W miser als zwei nnd nicht längeri 
als 15 Jahre. l Die Klage That F. McLain gegen; 
den Kontrakter Nusiaud, welchet letzten ; 
Sommer in der Stadt Blvosnfield das1 
AdleituiigS-Sysieui eiuthrte, ist 
friedlich geschlichtet nnd von dem Ge-I 
richtskeleuder gestrichen. Unsere Leier 
werden sich erinnern daß der Klåger 
Manin, ein Handelsreifeuder. lehteu 
Sommer nahe Manie Bunhvlzhnndlnug 
iu den Graben stürzte, welcher nnvolls 

endet war nnd über Nacht vssen stand 
« 

Obwohl McLaiu dehauvxeie er habe- 
schwere Verletzungen davon getragen, 
waren keine änßeriiche Anzeichen davon 

wahrnehmbar nnd schien es dem Pud- 
likmn als weilte er den Vorfall pekunis 
år nuäuiiizeiy daß decfeiiie ikgeik d- 

svelche Eiitfchsdigiiiig von dein Kontras, 
tor Rustand erhiLijkkaiiiii glaubiich 

Osmond. 
Einst lange her. das ich an die 

Gen-umso geschrieben hab-, aber ich 
hinein Jnksalid ohne Pension gewor. 
den. Im Dem-Ida wurde mit der Mit- 

telfingcc M linken Vand in Sie-n 
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F Ereightoti Rundschau. 
Hirt ihr die Glsckiein Magens hi- 

hsmbmm hört ihr sie klingen mes- 
bim html-— Unsere ireuudlityesr Leise-r 
müssen nun nicht gleich denken, das ber« 
allerweits Professor anfängt zu inm- 

men,o nein, es sind dochzeiiöglockeu 
die da läuten contributibug per la Ame- 
ribus,verfimibebus. Eine große Dop- 
peihochzeit findet am Mitwoch bei 
Herrn Lepnard Doerr statt. Die eine 
der Töchter heiratet Diedrich Müller 

zweitltltester Sohn von unserem alten 
Freund Otto Müller, die andere einen 

ittebenswilrdlgen jungen Mann ans 

Iowa. Daß den sangen Leuten« sowis 
der ganzen Daerr nnd Müller Fami- 

» 

stien die herlichsten Segeiioioilnsche von 

»der ganzen Nachbar- nnd Bei-mit- 
.schast, sowie anch von dein Person-l 
und Lesern der Bloonisield Gerinania 
dargebracht werden, ist nicht zu. bezwei- 
seln, da alle in großer Achtung stehen. 
Dös tun mir aber a, sagt der Knödel- 
Sepp, denn er innaß ja a hin 

Und nun auch noch der Christ Sau- 
derö der hnt sich seine Jennie Hart 
auch eidlieh heiingeholtz diese beiden 
jungen Leute, welche hier lange bekannt 
nnd sehr gelichtet waren, ivnrdcn am 

Is. d. M. in Fremont, wo beide eine 

Stellung hatten, getraut. Sie begin-« 
treu-ihre verstorbene Schwester nnd 

SMektth FU. Ella Oart im» 
Creighton,sieosie"von dort nach den- 

lBazile Friedhofe gebracht nnd begra- 
benutan 

Herr Otto Sirt-bergen welcher tm1 
neue Garage baut, hat die frühere 
sJake Copland Residenz gekauft nnd 

Htvird aIn l. März znr Stadt ziehen nin 

jsieh Hänzlich dem Ante-Geschäft zn 
’widinen. Seine neue Garage ist bereits 

sunter Dach und die Arbeiten schreiten 
«rilstig vorwärts 

I Wahrend ick nnn so jeinütlich sitze 
Hund die jungen heirntslnstigen Leite in 

mein Geichreibe viel Jliick nnd Segen 
widersche, lickt mir die Lizzie wasch nnsin 
Alte iich iibek die Schulter nn sagt 

Ina du olle verliebte Botlc, dn möchten 
»das vch well Ue mai durchmachen-, De- 

dn von den ollen Amor schreibst, nnner 

stehst dir det, denn kannst de dir nmn I 
deine Quadrat:Latsche-t schmieren, nnvii l 
eveesie watdet sneent, nnd dabei gut-J 
se mir en K.-—- nicht etwa een Knie, nich 
der freundliche Leser denkt, act) nic- 

—den ins-ist schon—hni, tanzt-s 
nicht nicht«-sondern ern no.-.;t...v-.·.-« 
jerade wie in Berlin, 

Pkof. Petiti. 
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fZekaiilnschh Faß Pssssou zu jeder 
Zeit gute Pferde künft. 

Sm Dtay Liste, Colliek G Brauc. 
Telephoniert No. A ev. 

Dr. d. T. O’Conuet, Zcihnakzt, 
Aber Filtets Laden. 

Este Mahlzeiten zu jeder Stunde in 

Czun Reste-rauh Kommt und ver- 

sucht die Käse des neuen vortrefflichen 
Neid 

Atem Dir-« hcfmm ach W zwi- 
UM Sein Cornet Dlugstsee und set 

Pvstrfsier. Brillen werden sen-m ange- 
paßt. Dr. Bleick 

Augen untersucht nnd Geifer gewis- 
senWt angepaßt Ofstre über Cornet 

Denkst-Hm Dr. Peters. Telephon 
No. Isc- 

Bexwr Ihr Eure Carpentek Arbeit 

ausgebi, laßt-Ins an Euren Sachen 
rechnen. Wir garnntiereu erfttlassige. 
Arbeit. Kopetka Bros. 

Bontur-Farben IIIIII Tapeken IIIIs 

deInIaiIIt Storc- W. H. Speneeh 
Ekmstakt AIIfkteicher IIIId Tapezieket 
Des-Mund Knieheckm «zII Schauder-J 
pkkkfeuz Decken mit 20 per keIIt abzIIg 

« 

QIiedeckeII IIIit 80 pre chIt Abzug NIIIL1 für 10 Tage hält dieser Verkauf IIII 
" 

MIIeIiIIg Dame-g chap 

Bringt uns eure Pferdegefchitre 
zIIIIItepariereII IIIId oeleII. Wir oeIcII 

Geschirre für cum das Paar. 
« 

ä- 
AbIIs C- Heirea. 

CIaIIs My Ibkabfgchtigt fein Hang 
nahe dems. Opera haug bIllig ch MI- 

tIIIIfeII. Rachzufkageu iII der Gctmvnia 
Dritt-. 

Eine große AIIOIchhl in ««ValIIIIiIII--3 
bei Carl StcffeIIs. » 

«- 

IS 50 kIIIIft ein Jahr MiIgIIedw 
III-oft von 96 lIIIIIII RccoIdoIIII Musik Stute I Felldccken zu Os. 75 bIIs 12 00 

Plufchdeckeu zu 5. 00 bIs Its 00 1 
Eine volle LIIIIIIIIIIDI von DIIcks Imle 
WoudeckeII. Abt-Z IL DciIes 

Tiefen Montag IIIIIIdc die cIcIIt 
Schule wieder eI·I·)II"IiI-I, IIcIchIim se 
für2 Wochen qcljchxsfscu IVIII·. Lag 
Scharlnchficbcr IIIIIIIII II:I«I:IIII-I III« 
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Die, Faesners Lumbetysed nelch 
..,.... -..·k. Unterwegs wert-Hi sssssis 

dant nnd bitt Geschäft geht ietzt wiede 
seinen alten Ganz· 

Von nnn an werde icks nlle 2 Wochen 
drein-Cl einen Bericht rinsendensschön 
zeic, Dein Versprechen halte-n wir 

Uebrigens til Schreiben eine leichte Be 
schästigmeg nnd inem tnt sich die Hand 
auch nicht so leicht dabei weh. R. 

DOI Wandern ist des Millees 
Leist. Aber wie wollen uns nach dem l 
Vlies solches-spendenf ol- nicht auch 

,mä satte-e von Wunder-siebet ergriff 
fen worden sind. 

· 

Der Jenaenoerein der ev. luth. 
Dcesattiglcitegenieinde wird sich am 

Donnerstag den 26 Februar in der Re 
sidensdesyeerndemsy Votpp vers-am 
Meiss. 

DerJngenbverein der Dreis«ii.g 
keitsgemeinde überm-weite ein letzen 
Sonnabend sein Mitglied Eis-.- 

Sieslendnrch einen wohl gelungen 
zUberraschnng,bei der schnell beliebt ge- 
wordene Orchester des Verein-I nicht-er 
Stücke aufspielte nnd die Betcitisnstq 
in inngezwnngenrr Fröhlichkeit alle Ab- 

schiedsgcdnnlen vergnßen — Denn 
unser Freund D. Stellen wird nnd 

mii seiner Familie demnächst Meins- 
eic, non sein Pseischen iüistig in Iso- 

nnsbuixs zu raucht-in Qbs ihm-nicht noch 
leid sein Ioicvt 

Gesteen Mittwoch, reichteu Here 
Willtant Hitd und Fräulein Lein-Wool- 
cinnnder die kund zum Bunt- sitt 
L beu. Die Trauung wurde durch 
Pattor Nabe vollzoge n. Its Nonsens- 
en warm Hei-r Geo. Otto into-Fräulein 
Marta Wood zugegen. Denjenige- Ehe- 
manntst ein Sohn des drei Meiten 
oon der Stadt fnrsnendete here George 
Otto icndsFraigMargarete geb. Schmu- 
ann nnd seine Lebensgesährtttk ist die 

älteste Tochter bei-Z Meilen westlich 
von Btooinfteto wohnenden Herrn M 

txt-zahm stauJFhMiaa Hex-» Ege; 
Das glückltkhe Pttaexgettetkktitch in Vt 
ttiste derLanbwfefe Bkoomståtds etnzn 
tragen. 

Sen. Bachn gestorben 
Zorfitxer des Komteeeo the AU- 

wärtige Beziehung-ein 
Ein ettaheenek Staats-sann. 

Washington, 14. Febr. Heute starb 
hier in seiner Wohnung ganz ptods 

T zisch BundeasenatocAugustus Octavins 
Lezacom der bereits viermal zum Ver-- 
trete: sein-S Staates Georgia tm 
Vimdesfenat gewählt worden ist« Der 
Verstorbene tvae Vorsitzek des Ses- 
nattztomitees fttr Augwättige Bezie- 
hungen und stand als solcher dein 

-«4ttäsidenten setzt nahe. Bacon war 

am 20. Oktober 1839 in Brnan 
isoimttp Gn» geboten, absotvteete die 
Universität von Georgia, tvo er Jnea 

«ttudiette. tm Jahre 1860. Jn M- 

«.mtttdceterten Armee machte er den 
Rittgeetrteg mit und begann Ase-Ich 

soc-n Bürgeeteiege feine Praxis ais 
.Ittettvatt. Bald wandte er sich der 

Pest-km zu· niema- w J«Z«.i. tfköttt 

zum Vorstpenden der Staatetonren 
Zion von Georgia gewöhn· nnd nm 

im Jahre 1884 etnee der Dei-innen 
von Georgia ztt dee demoteatthen 
Ettattonattonmettom vie m keinean 
eliiietiatten wurde. Nachdem oec its-» 
statt-one 14 Jst-re dee sstaatotezit» 
xxitne von Geekata ote Mitglied an- 

oetnjet hatte. sont-de et tm Jahre 
IN zum Benantenatoe ekmähtt 
Baron sen-te see eette Mindesteuatoc 
dee due-h aus-Meta- Uettitttcpmuw 
tm Jstdee tstäk tu feinem Staat Je 
goaytt tot-ede- 
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« Ein großes Heer. 
fDie Beschäftigungslo- 

sen in Berlin. 
— 

Ihre Zoll wächst 
Die zurzeit heetsTnlIe strenge Win- 

terliilre, vie viele Arbeiten nn- 

rniiglich nur-lit- hat eine grose Not 
unter den Besotiistignngolosen zur 
Folge gehabt, dnsi die Behörden 
gezwungen sind, einzuschreiten. 
Spielhaus Skandel isn goeis 
schen Abgeordnetenhnnse nn nene 
ans-s Tot-et geben-tin —- Graf 
Tiszn beantwortet die Innre-eilte- 
r »se- — Aktiengeiellichnst niit drei- 
ssin Millionen Kapital —- Ocsters 
rein-er Kreditanstnlt kniest Mist-il- 
tiinreninbrik. —- Filinle für Deut- 
sche Bein-. 

V lin,14.Feltr. Das große heer 
ier hiesigen Arbeitslosen wächst in- 
i me der herrschenden strengen Win- 
ter-Hinten die alle Bau- nnd Erst-arbei- 
ten un;!·75glich machi, stetig weiier 
nnd die Not unter den Beschäfti- 
gungslosen gestaltet sich so groß,daß 
eine Hilssaliion der Behörden not- 
wendig geworden ist. Die Siaoioers 
ordnetenversammlnng beschlosp ge- 
stern, 800,000 Mart sur Unterstüt- 
zung der Rotleidcnden su bewilligen 
und dieser Schritt wird jedenfalls 
vom Magisirat rasch sonttioniert « 

werden. Vorläufig werden jedoch 
nur Familienoäier unterstützt Diese 
sollen, solange die Bewilligung reicht, 
se nach der Zahl ihrer Kinder-, bis 
zu vierzig Mark monatlich erhiltem 
Auch sind Noistandsarbeiten geplnnt 
die in Angriss genommen werden 
sollen, sobald die Witterung dieser- 
lanbt und die nötigen Mittel siiissig 
gemacht werden können. 

BndapefL 14. Febr. Der viel er- 

wähnte Spielbantsiandal kam gestern-« 
im ungarifchen Abgeordnetenhause anf·. 
dem Wege einer Jntekpellation wie-C 
der aufs Tapet. Ministerpriisident 
Graf Tit-a sbeantinortete die Inter- 

Jzejltign u D gol- Iiesl JU- 
dar bee, inxtskiesi s McIAZKA « 

men, welches-file-·die-ven. ihm tell-it 
riielgiingig gemachte Konsan der 
Sspielbanl auf der Margareteninfel gezahlt wurden, gewander seien. 

Nach den Angaben des Premiers 
erhielten der ehemalige Minister Kri- 
ftoify 350,000 Kronen, die früheren 
Abgeordneten Kornih und Horansty 
je 5(),000 Rennen, Norvay 150,000. 
"«5«iir Peeßzneecke wurde seine halbe 
Million geopfert Davon entfielen 
ans österreiclsisske Blätter 176,000 
Kronen, auf Budapester 280,000 
Kronen. Der «Budapesti 

« 

Hirt-ap« 
empfing allein 21,000 Kronen. Ein- 
zelnen Journalisten flossen 40,000 
Kronen zu. 

Graf Tisza fügte hinzu, daß das 
ganze belastende Material dem Straf- 
richter überauttooriet worden fei. 

Die oppolitiouellen Zeitungen stel- 
len im Anschluß an die Mitteilungen 
des Ministerpräsidenten das Verlan- 
aen, daß alle Namen der an dem 
Siandal beteiligten Blätter und in- 
lividnellen Journaiiiten veröffentlicht 
werden. Zugleich fordern sie ein Vor- 
gehen des JournaiiftensVereini. 

Berlin, M. Febr. Aus Wien wird 
sit-melden daß die Oefierreichiiede 
llreditanitalt die rietige Metalltvai 
reniaiirit von N. Prnpti in Bern- 
Dori in eine Altienaetellschait ver- 
:--.k::d-,s!i. Wiss Kapital des Unter- 
sixlsniene wird dreißig Millionen 
sinnen betragen nnd ZU weiter er- 

ssksht werden. wenn der ricdöitigang 
sne Vergrößerung der Anlagen 

«(i»seetigi. 
Wilh-« lä. Fede. Die Denikche 

".«er.t M ittr Feld abuan einei« 
s«1t. Nestern erfolgte die Antlindts 

asi dxili die ansiie Reinlich-Märkt- 
«.se ILlsnt in lsikseiirld alt Tomiers 
lisaai ansinnen-nun und sit stein- 
kxke ide Rtiientapitai tun Mex- 

-« Miit vermeint dist- 
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M Ethik-« m IMIMIIO III- 
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